
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freunde, 

hiermit übersende ich Ihnen unser 1.Halbjahres-

programm 2015. Ich hoffe, es geht Ihnen gut und Sie 

haben sich für das neue Jahr fest vorgenommen, uns 

in Guthmannhausen einmal zu besuchen. Wir freuen 

uns auf Sie, bitte melden Sie sich vorher an. 

Unsere Gedächtnisstätte hat im In- und Ausland 

großen Zuspruch und Anerkennung bekommen, 

darüber sind wir froh. Endlich gibt es in Deutschland 

einen Ort, an dem die Menschen ihre Trauer über die 

12 Mio. zivilen deutschen Toten ausdrücken können. 

Unser nächstes Projekt ist die Erstellung einer 

Ausstellung über die Vertreibung der Deutschen aus 

den Ostgebieten unseres Vaterlandes – ein völker-

rechtswidriges Verbrechen, das nicht verjährt. Dazu 

müssen wir unser Nebengebäude herrichten und ent-

sprechende Exponate zusammenstellen. 

Wir erleben in den letzten Jahren gravierende 

Veränderungen in Deutschland und Europa. Die Teil-

Wiedervereinigung von West- und Mitteldeutschland 

war notwendige Voraussetzung für die Globalisierung 

Wir wollen keine Auflösung der Nationalstaaten, wir 

wollen keine Überfremdung der europäischen 

Vaterländer, wir wollen keine Durchleuchtung der 

Privatsphäre der einzelnen Bürger auf Grund von 

inszenierten Großereignissen, die uns für die 

Neuerungen gefügig machen sollen. Wir unterstützen 

die beginnende Bürgerbewegung im Angedenken der 

vielen Millionen Toten, die für diese Ziele der jetzt 

Herrschenden nicht gestorben sind. 

Gehen Sie mit uns, damit wir unseren Kindern sagen 

können, wir haben alles in unserer Macht stehende 

getan, um das Unheil einer fremdbestimmten Zukunft 

abzuwenden. 

Dazu brauchen wir weiterhin Ihre Unterstützung! 
 

Wolfram Schiedewitz, Dipl. lng. 

1.Vors.  Verein Gedächtnisstätte 

 

 

Unsere Vortragswochenenden 
 

Allgemeiner Ablauf der Wochenenden 
 

Sonnabend 

13.00-14.00 Uhr  Eintreffen der Gäste 

14.30-15.00 Uhr  Führung durch die Kultur- und 

                            Tagungsstätte 

15.00-16.00 Uhr  Kaffeerunde 

16.00-17.15 Uhr  Erster Vortrag 

17.15-17.30 Uhr  Pause 

17.30-18.45 Uhr  Zweiter Vortrag 

19.00 Uhr            Abendessen 

20.00 Uhr            Geselliges Beisammensein, 

                    Kennenlernen, Gespräche, Singen 
 

Sonntag 

  9.00-10.00 Uhr  Frühstück 

10.00-11.15 Uhr  Dritter Vortrag 

11.15-11.30 Uhr  Pause 

11.30 Uhr            Gedenkstunde 

12.30 Uhr            Mittagessen 

13.30 Uhr            Aussprache zum Wochenende 

14.00 Uhr            Abfahrt der Teilnehmer 
 

Die einzelnen Vortragswochenenden 
 

21./22. Februar 2015 
 

Sonnabend,  21.02.2015 

16.00-17.15 Uhr  Dr.Walter Marinovic 

       '1913 – 2015: Einhundertzweijähriger Krieg‘ 

Herr Dr.Marinovic ist langjähriger Bundesobmann 

des Verbandes der Professoren Österreichs, 

Stellv. Vors. des Kulturwerks Österreichs, 

Verfasser mehrerer Bücher 
 

17.30-18.45 Uhr  Alfred E. Zips. Oberstleutnant a.D. 

      'Das Schicksal der Kriegsgefangenen auf beiden 

Seiten – wie gingen Sieger und Besiegte damit um‘ 

Herr Zips war bis 1987 in der Bundeswehr, danach 

11 Jahre Geschäftsführender Vorstand bei den 

Johannitern, freier Publizist 
 

 

Unsere Vortragswochenenden 
 

Sonntag,  22.02.2015 

10.00-11.15 Uhr  Dr.Rolf Sauerzapf 

          ‚Genozid und Vertreibung‘ 

-Das Schicksal der deutschen Volksgruppen in 

Polen, Ungarn, Jugoslawien, Rumänien, Süd- 

Tirol und Elsaß-Lothringen- 

Herr Dr.Sauerzapf ist Vors.des Allg.Deutschen 

Kulturverbandes und seit langem aktiv im 

Verein für deutsche Kulturbeziehungen im 

Ausland (VDA) 

 

21./22. März 2015 
 

Sonnabend,  21.03.2015 

16.00-17.15 Uhr  Traugott Ickeroth 

          'Die neue Weltordnung‘ 

Herr Ickeroth ist Autor verschiedener Bücher 

über das aktuelle Zeitgeschehen 
 

17.30-18.45 Uhr  Roland Wuttke 

          'Die ideologischen Ursachen der Krise‘ 

Herr Wuttke ist Elektrotechniker und Betriebs- 
wirt, Publizist, Schriftleiter der Zeitschrift 'Volk 
in Bewegung' 

 

Sonntag,  22.03.2015 

  8.00-  9.30 Uhr  Videowiederholung Vortrag 

A.Schlimper vom 21.12.2014: EA, Coudenhove- 

Kalergi, geostrategische Lage in Europa 
 

10.00-11.15 Uhr  Axel Schlimper 

          'Folgevortrag mit persönlichen Fragen zum 

Thema‘ –Verdeutlichung der Handlungsansätze des 

Einzelnen- 

Herr Schlimper ist Gebietsleiter der Europäischen 

Aktion (EA) in Thüringen 

 
 
 
 
 

 

Unsere Vortragswochenenden 
 

23./26. April 2015 
 

23./24.04.2015  Arbeitseinsatz !! 
 

Sonnabend,  25.04.2015 

16.00-17.15 Uhr  Prof.Dr.Hartmut Fröschle 

          'Hausgeist des deutschen Volkes' 

-Ludwig Uhland (1787 – 1862): Leben, Werk, 
und Selbstzeugnisse eines großen Deutschen- 
Herr Prof.Dr.Fröschle ist Professor für deutsche 
Literatur, langjährige Tätigkeit in Toronto, Canada, 
mehrfacher Buchautor 
 

17.30-19.45 Uhr  Horst Müller 

          'Parsifal' von Richard Wagner 

Herr Müller ist seit 1975 Mitglied in einer 
germanisch-esotherischen Verbindung 
 

Sonntag,  26.04.2015 

10.00-11.15 Uhr  Sybille Schib 

          'Migration ist Völkermord‘ 

Frau Schib ist freie Journalistin 
 

30./31. Mai 2015 
 

Sonnabend,  30.05.2015 

16.00-17.15 Uhr  Andreas Sauer 

          'Deutsche Schule vs. Frankfurter Schule‘ 

-Überblick über die Geschichte, Methoden und 

Absichten der Umerziehung- 

Herr Sauer ist Jurist, Gründer der dt. Schule, leitet 

dort seit 2012 den einzigen Lehrstuhl für Kriegs- 

und Besatzungsrecht in Deutschland 
 

17.30-18.45 Uhr  Dr.Albrecht Jebens 

          'Großbritaniens größte Niederlage – 

Churchills Schuld‘ 

Herr Dr.Jebens ist 2.Vors. unseres Vereins 
 

Sonntag,  31.05.2015 

10.00-11.15 Uhr  Ivan Rodionov 

          'Der Ukraine-Konflikt – historisch und aktuell‘ 

Herr Rodionov ist Chefredakteur von (RUPTLY) 

RT deutsch 


